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Rekordbrücke über die Drau 
Neue Radlacher Brücke in Steinfeld wurde gestern über die Drau gespannt. Das 650.000- Euro-Bauwerk ist die 
längste Lkw-taugliche und überdachte Holzbrücke Österreichs.  
 

Die neue Radlacher Brücke wurde gestern beim Einheben derTeile 
schon als "neues Wahrzeichen für Steinfeld" tituliert   Foto: Stöflin 
Sichtlich freudestrahlend gab sich gestern Johann Stotter 
vulgo Erlacher: Er ist der Obmann der Agrar-
Nachbarschaft Radlach mit 18 Mitgliedern. Er, sowie viele 
Neugierige, verfolgten die Montage der neuen Radlacher 
Brücke. Diese ist Österreichs längste überdachte 
Holzbrücke, die auch von Schwerverkehr-Fahrzeugen 
(bis zu 40 Tonnen) befahren werden kann.  

Tolles Bauwerk. "Die alte Brücke hätte saniert werden 
müssen, aus wirtschaftlichen Gründen entstand dieser 
Neubau. Das hier ist ein tolles und sehr praktisches 
Bauwerk geworden", sagt Stotter. Über 20 Landwirte aus 
Radlach und Steinfeld benötigen diese Brücke, weil 
südlich der Drau 30 Hektar Felder und 150 Hektar Wald 
bewirtschaftet werden müssen. Im Februar dieses Jahres 
wurden bei Niedrigwasser der Drau die Brückenköpfe und 
zwei Pfeiler errichtet. Die Brücken-Teile fertigte Holzbau-
Hofer in Nikolsdorf in Osttirol. "Zur Anlieferung vor zwei 
Wochen mussten einige Zufahrten und Wege verbreitert 
werden", weiß Bürgermeister Ewald Tschabitscher. Auch 
er ist stolz auf das "neue Wahrzeichen von Steinfeld", wie 
die neue Holzbrücke mit Stahlverstärkungen schon 
gestern von einigen der vielen Zaungäste bezeichnet 
wurde. 

Finanzierung. Das 650.000 Euro Projekt wird von der 
Landwirte-Gemeinschaft mit 50.000 Euro Eigenleistung 
und vom Land Kärnten finanziert: Vom Straßenbaubudget 
kommen seitens des amtsführenden Landeshauptmanns 
Gerhard Dörfler 300.000 Euro sowie je 150.000 Euro vom 
Agrar-Referat (Landesrat Josef Martinz) und als 
Bedarfszuweisungen von Landesrat Reinhart Rohr. 

Man kann stolz sein. Für Projektleiter Gregor Fehlmann 
ist diese "Fachwerkbrücke mit nicht-parallelen Gurten ein 
besonders schönes Bauwerk, auf das jeder stolz sein 
kann". Er war auch zufrieden, dass das Einhängen der 
Bauteile mit drei großen Kränen (jeder kann bis zu 60 
Tonnen heben) millimetergenau erfolgte. Die Arbeiten 
dauerten den ganzen Tag über. Als Sicherungsposten zu 
Wasser waren die Feuerwehren Kleblach-Lind und 
Radlach mit dem FF-Boot unter Kommandant Franz 
Golger im Einsatz. Am 8. November wird die Brücke 
offiziell eröffnet. 

HELMUT STÖFLIN

Details 
 

Die Radlacher Brücke 
Mehr Spittal 
Zur Trauerfeier nach 
Klagenfurt
Pensionist (69) ist 
abgängig
Trauerfeier am Samstag: 
Innenstadt fü...
Gini Stöger erfüllte sich 
Lebenstraum
Von Arnbach bis 
Lavamünd treten Wirte...
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Siemens Die lange Reise des Generators für das neue Gas-und-Dampf-Kraftwerk der Energie AG Oberösterreich am Standort Timelkam

Rekordtransport per Eisenbahn
Wien. Gut angekommen � seine wei-
te Reise von Amerika nach Oberös-
terreich hat das Herzstück des neu-
en Gas-und-Dampf-Kraftwerkes 
am Kraftwerksstandort Timelkam 
der Energie AG Oberösterreich 
nun erfolgreich abgeschlossen. 
Vor Kurzem legte der 347 Ton-
nen schwere Siemens-Generator 
die letzten 70 Kilometer von Linz 
an seinen neuen Standort zurück, 
und nahm dafür den größten und 
schwersten technisch möglichen 
Eisenbahntransport Europas in 
Anspruch.

Den ersten Teil des Weges 
brachte der Generator von Char-
lotte (North Carolina, USA) nach 
Linz schwimmend hinter sich. 
Über den Atlantik war der Genera-
tor als Seefracht unterwegs, dann 
wurde er auf dem Rhein-Main- 
Donau-Kanal von Antwerpen nach 
Linz verschifft.

Der 347.728 Kilogramm schwere 
Generator aus dem Siemens-Werk 
in Charlotte ist das zentrale Aggre-
gat des neuen 400 MW-Gas-und-
Dampf-Kraftwerkes in Timelkam. 
Er wird ab Herbst 2008 Strom für 
700.000 Haushalte produzieren 
und nachhaltig die Versorgung in 
Oberösterreich absichern.

Die Transport-Tüftler

Insgesamt ist der Generator 12,6 
Meter lang und jeweils vier Meter 
breit und hoch. Um den Riesen auf 
dem Schienenweg transportieren 
zu können, musste eine spezielle 
Tragevorrichtung entwickelt wer-
den. Knapp ein Jahr lang tüftelten 
die Experten der auf Sondertrans-
porte spezialisierten Welser Firma 
Felbermayr an Konstruktion und 
Bau, um das höchste zulässige  
Gesamtgewicht nicht zu über-
schreiten. 

Bis zum letzten Kilogramm 
wurde diese Gewichtsgrenze aus-
genutzt � mehr als 600.000 Kilo-
gramm können auf Europas Schie-
nen nicht transportiert werden. 
Damit ist der Transport der größte 
technisch mögliche Eisenbahn-
transport Europas. Das Gespann 
hatte eine Gesamtlänge (ohne Lo-
komotive) von 64 Metern und rollte 
(überwiegend in Langsamfahrt) auf 
32 Achsen durch Oberösterreich.

Für das Passieren vieler Eng-
stellen entlang der Eisenbahn- 
strecke musste das Gespann zu-
dem so konstruiert werden, dass 
sich die Ladung während der Fahrt 
um mehr als einen halben Meter 
zur Seite schwenken lässt. Damit 
konnte verhindert werden, dass 
Signalanlagen oder Bahnsteige  
beschädigt werden.

Gas- und Dampfkraftwerk

Einige technische Transport-De-
tails: Die Haltepresse, die den Ge-
nerator im Trageschirr in Position 
hält, erzeugt einen Pressdruck von 
32 Tonnen (32.000 kN). Die Hebe-
zapfen, an denen der Generator 
schließlich angehoben wird, wie-
gen pro Stück 1.400 Kilogramm. 
Die dazugehörenden Schrauben 
müssen mit einem Drehmoment 
von 5.000 kN angezogen werden 
und dürfen aus Sicherheitsgrün-
den jeweils nur einmal verwendet 
werden. 

Das neue Gas-und-Dampf-Kraft-
werk in Timelkam wird eine Jah-
resstromproduktion von 2.500 
GWh erreichen; das entspricht 

dem Jahresstromverbrauch von 
rund 700.000 Haushalten. Das 
Kraftwerk wird im Herbst 2008 in 
Betrieb gehen und die Eigenerzeu-
gung der Energie AG Oberöster-
reich von rund 50 auf nahezu 70% 
erhöhen. 

Siemens Österreich lieferte nach 
einem internationalen Ausschrei-
bungsverfahren das Herzstück des 
Kraftwerks, die Gas- und Dampf-
turbinenanlage. Das Gas-und-
Dampf-Kraftwerk ist ein Gemein-
schaftskraftwerk der Energie AG 
Oberösterreich und der schweize-
rischen Groupé E SA.

Siemens Power Generation ist ein 
weltweit führender Komponenten- 

und Anlagenlieferant für Unter-
nehmen der Energie- und Strom-
wirtschaft. Neben fossil befeuerten 
Turbomaschinen (Gas- und Dampf-
turbinen), Generatoren und Kraft-
werken entwickelt Siemens Power 
Generation auch Windenergiean- 
lagen für die Onshore- und  
Offshore-Anwendung.

Im Geschäftsjahr 2007 erzielte 
das Unternehmen mit rund 40.500 
MitarbeiterInnen einen Umsatz 

-
nete Auftragseingänge im Wert von 
18 Mrd. . Rund ein Fünftel der 
weltweit installierten Kraftwerks-
leistung stammt von Siemens.

 www.siemens.com

PETER SEIPEL

Größter und schwerster technisch möglicher Eisenbahntransport Europas. 

Der 347 Tonnen schwere Siemens-Generator reiste per Schiff und Bahn nach Linz.
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Siemens Die lange Reise des Generators für das neue Gas-und-Dampf-Kraftwerk der Energie AG Oberösterreich am Standort Timelkam

Rekordtransport per Eisenbahn
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der Energie AG Oberösterreich 
nun erfolgreich abgeschlossen. 
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und nahm dafür den größten und 
schwersten technisch möglichen 
Eisenbahntransport Europas in 
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lotte (North Carolina, USA) nach 
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Über den Atlantik war der Genera-
tor als Seefracht unterwegs, dann 
wurde er auf dem Rhein-Main- 
Donau-Kanal von Antwerpen nach 
Linz verschifft.

Der 347.728 Kilogramm schwere 
Generator aus dem Siemens-Werk 
in Charlotte ist das zentrale Aggre-
gat des neuen 400 MW-Gas-und-
Dampf-Kraftwerkes in Timelkam. 
Er wird ab Herbst 2008 Strom für 
700.000 Haushalte produzieren 
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Oberösterreich absichern.
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Meter lang und jeweils vier Meter 
breit und hoch. Um den Riesen auf 
dem Schienenweg transportieren 
zu können, musste eine spezielle 
Tragevorrichtung entwickelt wer-
den. Knapp ein Jahr lang tüftelten 
die Experten der auf Sondertrans-
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nen nicht transportiert werden. 
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Einige technische Transport-De-
tails: Die Haltepresse, die den Ge-
nerator im Trageschirr in Position 
hält, erzeugt einen Pressdruck von 
32 Tonnen (32.000 kN). Die Hebe-
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schließlich angehoben wird, wie-
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von 5.000 kN angezogen werden 
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werden. 

Das neue Gas-und-Dampf-Kraft-
werk in Timelkam wird eine Jah-
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erhöhen. 

Siemens Österreich lieferte nach 
einem internationalen Ausschrei-
bungsverfahren das Herzstück des 
Kraftwerks, die Gas- und Dampf-
turbinenanlage. Das Gas-und-
Dampf-Kraftwerk ist ein Gemein-
schaftskraftwerk der Energie AG 
Oberösterreich und der schweize-
rischen Groupé E SA.

Siemens Power Generation ist ein 
weltweit führender Komponenten- 

und Anlagenlieferant für Unter-
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wirtschaft. Neben fossil befeuerten 
Turbomaschinen (Gas- und Dampf-
turbinen), Generatoren und Kraft-
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Offshore-Anwendung.

Im Geschäftsjahr 2007 erzielte 
das Unternehmen mit rund 40.500 
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PETER SEIPEL
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Siemens Die lange Reise des Generators für das neue Gas-und-Dampf-Kraftwerk der Energie AG Oberösterreich am Standort Timelkam

Rekordtransport per Eisenbahn
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IM GLÜCK

Felbermayr transportierte erfolgreich 1.100 
Tonnen Kraftwerkskomponenten Seite 29 

IM GRÜNEN BEREICH

Container Centralen bietet Lösungen für 
gartenbauliche Unternehmen Seite 30

IM FOKUS 
MEHR LOGISTIK BEI  
DEN GEBRÜDERN WEISS©
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Modalsplit Schachinger Logistik 
setzt auf die Kombi von unter-
schiedlichen Verkehrsträgern, 
bestätigt GF Max Schachinger. 
Das und sparsame Transporte 
sollen zur Verbesserung der 
Ökobilanz beitragen.  Seite 31
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medianet INSIDE YOUR BUSINESS. TODAY. DONNERSTAG, 27. MÄRZ 2008 � 25

logistik & co.

Agil und
angepasst

Die Logistik der Zukunft Sie ist agil, anpassungsfähig und verschafft einen Wettbewerbsvorteil, sagt Hau L. Lee,  
Logistikforscher an der Stanford University. Will heißen: Logistik kann künftig auf kurzfristige Nachfrageveränderung 
sofort reagieren, ebenso auf neue Lieferquellen oder Absatzmärkte; und sie gleicht externe Störungen aus. Seite 25-32
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building waste recycling, container
rental and waste management.

Felbermayr believes that a
successful project can only occur
with the combination of technology
and knowledge. Its range of
transport and lifting equipment can
cope with almost any demands, and
the employees of the Felbermayr
Group are set apart by their strong
identification with the company and
their ability to work constructively
together. According to Felbermayr, it
is these employees who, supported
by the most up-to-date tools,
succeed in exceeding customer
requirements on both demanding
assignments and routine jobs.

In fact, fulfilling its customers'
requirements is what Felbermayr
sees as 'quality' and is therefore a
basic prerequisite for its daily work. It
almost goes without saying that it
also holds internationally recognised
certifications such as ISO 9001 and
SGU/SCC. This dedication to quality
extends to maintaining a watchful
eye on health and safety as well as
protecting natural resources and the
environment.

The Felbermayr division located in
Wels, Austria has been one
subsidiary that has already seen
some exciting activity in 2008. In

January, the company was
responsible for transporting a 348
tonne generator to Energie AG's new
gas and steam power station in
Upper Austria, a journey that took
about a month. Along the route there
were about 1000 kilometres of traffic
carriers such as water, rail and road,
all of which were managed by
Felbermayr as the general agent. The
highlight of the transport was the
largest and most difficult rail journey
in Europe - carried out by the
Felbermayr ITB department.

Following a journey on both ocean
and river, the load was lifted from the
ship by portal crane and temporarily
stored on 'Bongossi wood' in order
to be subsequently unloaded onto a
32-axle special wagon from the
Felbermayr ITB (International Low-
Loader Rail Transports) department.

Wolfgang Schellerer, managing
director of Felbermayr Transport &
Hebetechnik (hoisting technology)
explained that the reason for the
railway transport on a relatively short
distance was because: “The
generator had a width and height of
about four metres and a weight of
348 tones and would not have been
allowed on the road.” 

But the railway transport for this
heavy piece also challenged the ITB

F E L B E R M A Y R  

Felbermayr GmbH is the
parent company of 16
subsidiaries, whose focal
activities are mainly
concentrated in the fields of

transport and lifting technology and
civil engineering. With 32 sites in 11
countries, the Felbermayr Group is
represented throughout Europe and
its range of products, especially in the
field of transport, is successfully
marketed throughout the entire world.
One of the company's main strengths
is realising complete solutions, which
have been planned through to the
smallest detail. Within the field of
transport, the basis for the company's
strength lays in the integration of all
three transport channels: road, rail
and water. In addition, the extensive
spectrum of services includes the
disposal of large-scale units, the
complete positioning of foundations,
port handling and the storage of
super-heavy freight. 

Currently, the Felbermayr Group
employs about 1500 qualified
personnel who specialise in the fields
of special transport, mobile crane and
working platform hire, heavy lift
handling and civil engineering. This
range of services is complemented by
the local distribution of gravel and
ready-mixed concrete as well as by

62 www.venturemagazine.co.uk   

The name Felbermayr stands for
peak performance in terms of
special and heavy transportation
on road, rail and water

power
motion
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Wasserkraft

ie beiden Kraftwerke aus den Jahren
1880 und 1920 waren zweifellos
sowohl baulich als auch technisch ver-

altet, die tiefen Spuren der Zeit nicht zu
bestreiten. Vor diesem Hintergrund fällten die
technische Geschäftsführung unter der
Leitung von Ing. Leander Ahorner und der
Aufsichtsrat 2004 die Entscheidung, ein neues
Kraftwerk zu errichten, um mit moderner
Technik die heutigen Möglichkeiten wirt-
schaftlicher Wasserkraftnutzung wahrzuneh-
men. Damit bewies sie nicht nur wirtschaftli-
chen Weitblick, sondern auch ökologisches
Fingerspitzengefühl. Ing. Ahorner war sich
dessen bewusst, dass ein neues Kraftwerk von
der Konzeption her mit dem Altbestand nicht
mehr viel gemein haben würde. Und damit

sollte er Recht behalten. Für die Abteilung für
technische Instandhaltung und Investitionen
bedeutete das Projekt allerdings Neuland.
„Wasserkraft war für unsere Abteilung etwas
Neues. Bis dato hatten wir noch nie mit
Behördenverfahren über Wasserrecht oder
Umweltschutz zu tun. Es war eine Heraus-
forderung“, blickt Paul Kletsch, Leiter für
technische Instandhaltung und Investitionen
bei Böhler-Uddeholm Precision Strip in
Sonntagberg, zurück. 

AUS ZWEI MACH EINS
Zwei Maschinenstandorte an einer Auslei-
tungsstrecke schienen weder aus energiewirt-
schaftlicher noch aus ökologischer Sicht länger
Sinn zu machen. Schnell wurde klar, dass

durch eine Zusammenlegung der beiden
Anlagen, die bis dato je rund 150 kW Leistung
vorzuweisen hatten, ein einziges Kraftwerk mit
rund 1 MW realisierbar wäre. Etwaige ökolo-
gische Bedenken hinsichtlich einer Beibehal-
tung des Ausleitungskanals konnten ausge-
räumt werden, nachdem die Strecke im neuen
Konzept um 300 Meter verkürzt wurde. „Uns
lag der Schutz der Ybbs hier auch am Herzen.
Daher wollten wir unbedingt ein Kraftwerk
bauen, das im Einklang mit der Umwelt arbei-
tet“, sagt Kletsch. Für dieses Bestreben steht
unter anderem die moderne Fischaufstiegs-
hilfe, die heute von Behördenseite bereits als
mustergültig deklariert wurde.
Zunächst galt es für Paul Kletsch und sein
Team, die Behördenverfahren zu einem posi-

BÖHLER REALISIERT VORZEIGE-KRAFTWERK
Die Erhöhung des Eigenstrom-Anteils lag der Entscheidung von Böhler-Uddeholm Precision Strip zugrunde, das alte
Wasserkraftwerk an der Ybbs durch ein modernes, neues zu ersetzen. So wurde im Laufe des Vorjahrs eine echte Vorzeige-
Anlage im niederösterreichischen Sonntagberg am Tor zur Eisenstraße verwirklicht. Der Maschinensatz liefert heute genug
Strom, dass man damit etwa 1.300 Haushalte versorgen könnte. Die erzeugte Energie wird allerdings zur Gänze im eigenen
Werk verbraucht. Mit der neuen Anlage konnte die Eigenversorgungsquote bei Böhler-Uddeholm Precision Strip um 23
Prozent erhöht werden – und das mit 100 Prozent Ökostrom aus der Ybbs.

D

Der Neubau des Kraftwerks
brachte wichtige ökologische
Verbesserungen für die Ybbs.

Über eine vertikale Welle treibt
die GHE-Kaplan-

turbine den Hitzinger-
Generator an. 

Um ein kleineres Krafthaus zu ermöglichen, setzten die Ver-
antwortlichen auf eine Kraftübertragung mittels Getriebe. Fischpass in Vertical-Slot-Bauweise
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Kontakt – Unternehmenskommunikation:

Markus Lackner
Machstraße 7

A-4600 Wels 
Tel.: +43 7242 695-136

Fax: +43 7242 695-9136
E-Mail: m.lackner@felbermayr.cc


